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17. Bestimmung des Schmutzgehaltes.

Um in dunkel gefärbten Heizölen oder Schmiermitteln suspendierte

Verunreinigungen zu erkennen, muß die Flüssigkeit zuerst soweit in

Lösung gebracht werden,

daß eine Trennung von

den festen Teilchen durch

Filtration möglich wird.

Als geeignete Lösungs-

mittel kommen B e n -

zin, Benzol und für

Teeröle besonders Xy-

lol in Betracht.

Eine gewogene Men-

ge (5—10 g) wird in 100

_ bis 200 cm3 Lösungsmit-

// [ tel gelöst, dann durch

Fig. 32. Apparat von H of ma n n - M a r c u s- ein bei 1050 getrocknetes

s 0 n zur Wasserbest1mmung. Filter filtriert, der Rück-

stand rnit dem gleichen Lösungsmittel gut ausgewaschen und das Filter

hierauf abermals bei 1050 getrocknet und gewogen.

19. Bestimmung des Raffinationsgrades.

Diese Bestimmung ist vor allem für Brennstoffe Wichtig, die in

Verpuffungsmotoren Anwendung finden sollen (Benzine und Benzol).

Sie geschieht durch Schütteln mit dem gleichen Volumen konzentrierter

reiner Schwefelsäure.

Mangelhafte Raffination gibt sich durch Dunkelfärbung der Schwe-

felsäure zu erkennen; bei Benzol kann Gelbfärbung geduldet werden.

%. Bestimmung des Aschengehaltes.

Die Feststellung der Aschenmenge erfolgt durch Verbrennung

einer gewogenen Menge Flüssigkeit in einem gewogenen Porzellan— oder

Platintiegel und Glühen des Rückstandes bis zu konstantem Gewicht.

   
 

 

b) Die wichtigsten flüssigen Brennstoffe.

Erdöl und daraus hergestellte Produkte.

Erdöl findet sich über die ganze Erde verbreitet, stellenweise in

ungeheuren Mengen angehäuft vor.

E u r o p a besitzt die reichsten Erdölvorkommen in R u B —

l a n d , insbesonders im Gebiet des K a u k a s u s (Baku, Grosny).

Reiche Erdölgebiete liegen auch längs der Karpathen in R u m ä. —

n i e n und dem ehemaligen G a l i z i e n; die hannoveranischen und

die Elsässer Erdöllager sind wenig ertragreich.


